
M »!« » MriMieA
von Michaelis 1863 bis Michaelis 1864.

1. Lehrversassung.

Ordinarius: Director Kramarczik.

Religionslehre. -t) katholische.(W.) Glaubenslehre: die Lehre von den h. Sakramentenvollendet
und dann die Lehre von den letzten Dingen. Bibel: 1. Brief an die Korinther, 1.
Hälfte. 2 St.

(S.) Sittenlehre: 1. Hauptabschnitt. Allgemeine Sittenlehre: Von den Grundbe¬
dingungen des sittlich Guten und Bösen. Bibel: 1. Korintherbries zu Ende. 2 St.

Bnrchard.
I») evangelische.(W.) Evangelium St. Matthäi im Urtext. 2 St.
(S.) Glaubenslehre. 2 St. Knaake.

Deutsch. (W.) Die wichtigeren Abschnitte der Rhetorik nach Bone's Lesebuch. 1 St. Disposi-
tious-, Stil- und Vortrags-Übuugeu so wie Erklärung von Lesestücken aus Boue's
Lesebuch.

(S.) Die Lehren der Logik von dein Urtheile nnd von dem Beweise; Poetik;
Dispositions-, Stil- und Vortragsübuugen; Erklärung von Göthe's Hermann und
Dorothea. 3 St.

Lateiu. (W.) Ho>. Ocl. Iii. uebst metr. Übungen, tüic. p. Uurvii». 5 St. Die Lehre vom
Ins. und von der indirecten Rede nach F.Schultz; Übersetzungsübungen nachSeysfert's
Übungsbuch und Dispntationsübungeu;Stilübungen und Controle der Privatlektüre. 3 St.

(S.) Ilm-. Otl. IV. nnd I. in 5 St. Die Lehre vom t'uit., kvi-.
und 8npiiuiiii; Stiliibungen wie im W. 3 St. Der Director.
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Griechisch. (W.) t>Ist. leckes. 2 St. Der Director. H«iui. üb. 4—7. 2 St.

Syntax: Partikellehre, Präpositionen nnd Negationen nach Buttmann's griech. Gramm.

1 St. — Mündliche Übersetzungsübungen ins Griech. nach dem 3. Cursus der Auf¬

gaben v. Franke, sowie Recension der zweiwöchentlichen Exercitien in 1 St. Controle

der Privatlectllre (llom. >ll.) Peters.

tS.) I, 1—23 und II, 34—54. Der Director. Einleitung zum

griech. Drama, vol. l'n!, in 2 St. — Fortsetzung und Beendigung der Par¬

tikellehre nach Buttmann, sowie Controle der Privatlectüre nach Maßgabe der Zeit

(Hom. ^1.) 1 St. — Mündliche nnd schriftliche Übersetzungsübungen ins Griech. wie

im Winter. 1 St. Peters.

Französisch. (W.) Aus kvetkke's etwisies vierter Abschnitt; Aufsätze, Exercitien,

Extemporalien, Übungen im Französischsprechen, Grammatik nach Ploetz. 2 St.

(S.) Die ^tkiilie von kseme; das Übrige wie im Wintersemester. 2 St.

Gaßmanu.

Mathematik. (W.) Trigonometrie und Stereometrie. Geometrische Koustructioueu und trigo-

nometrisch-stereometrische Aufgaben. Wöchentlich eine schriftliche Aufgabe. 4 St.

(S.) Progressionen, Zinszins- und Renteurechnung. Kombinatorische Operationen,

arithmetische Reihen und die sigurirten Zahlen, binomischer Lehrsatz. Wöchentlich eine

schriftliche Aufgabe. 4 St. Behlau.

Physik. (W.) Über Galvanismns und die Lehre vom Schall. 2 St.

(S.) Vom Licht. 2 St. Behlan.

Geschichte und Geographie. (W.) Geschichte des Mittelalters bis auf Karl d. Gr. mit Be¬

achtung des Schauplatzes der Begebenheiten. 3 St.

(S.) Von Karl d. Gr. bis zur Entdeckung vou Amerika mit Rücksicht auf die

geographischen Momente, nach Pütz. 3 St. Gaßmann.

Zeichnen in Verbindung mit Sekunda. 2 St. Huuold.

Themata zu den deutschen uud lateinischen Aufsätze«.

-l) Deutsche: 1) Über die Feier der Eriunernng an die Völkerschlacht bei Leipzig. 2) Ist

der Vorwurf gegründet, daß die Griechen und Römer die Verdienste großer Männer mit Undank

belohnt haben? 3) Vergleichung der Vorschriften des Damasippns mit den stoischen Sätzen in

Eicero's Rede für Mnrena. 4) Ist Noth vorüber, sind die Nöthe süß. 5) Über die Beweggründe

Wallensteins zum Abfall vom Kaiser (nach Schiller). 6) Warum hat Schiller gegen die Überlie¬

ferung Ulrich von Rudenz als Anhänger Oestrichs dargestellt.. 7. Vergleichnng der Urtheile des

Vaters, der Mutter und des Predigers über Hermann. 8) Warum hat der Dichter den Prediger

nnd den Apotheker ohne Hermann zurückfahren lassen? 9) Nicht was wir erleben, sondern wie

wir's erleben, das entscheidet über Glück und Unglück. 10. Dauer im Wechsel. 11. Über die

Aufgabe des Geschichtschreibers. 12. Welche Ueberzeugung suchte Sokrates iu Alcibiades zu wecken

und zu begründen? (Pr.-Arb.)
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I>) Lateinische:^ 1) k)xs»onsntur veteniin pkilosopkoinm (Ik Vit» I,e»ts sententise.

3) k)naiientnr, «>U!U.' Heioäotus «le Prione ineinoriae suoäidit. 3) Relia Mtlni6atic»

et AiÄvi» et vekeinentia knisse piobetur. 4) ljuilnis Cicero eausis »«lcluetu« est, »t

Aluienttiu «ieken«te »kt? 5) ^x ^onuntur res s () k'iliiio Naximo «jiiintiiiu eonsnle eiiw

vecio collkAA Kestae. 6) <)imeni>in inaxime Sites ctinäillutis komani «tiitiiii

eoneiliabsnt? 7) ?. veeii tiilnini plebis in 1^. 0 >iiininin oratin. 8) De iiwäibns lln.

^ul. ^Arieolae. 9) Liii kene «juici proeesserit, innltum euin sirovidisse num reete liiei-

mus? 10) De inoiibus Keimsnoiiiui 11) IViitlit >e ina»is stuclia ljusin «pe KÄuiient.

13) Huae ipsi silii komines p»ri»ie possint, in iis rebus se vinei j>M non posse

13) Huill liloigtiiis tie «Ii!« rebus ^ue äivinis senserit ex ^onÄtiir. 14) Vita 1°liuc)<iic!i^

nkliietn,-. (Pr.-Arb.)

Aufgaben zu den Prüfungsarbeiten der Abiturienten zu Michaelis.

In der Religionslehre: 1) Welches sind die Eigenschaften des göttlichen Wollens? 2) Welches

sind die nothwendigen Bedingungen der Selbstvervollkommnung.

Im Deutschen: Wodurch wurde Athen Mittelpunkt der griechischen Bildung.

Im Lateinischen: Anilins inaxiine eolwitstionibus Soorstes eoneitttbat Huvens« »«t »tu-

«tiliin eoKnc»8een<ji»e pereipienäsesjue virtntis.

In der Mathematik:

1) 17 V" x-^-.v x
^ 7 — 10 .

V" ^ ^—1

2) Ein Dreieck zu koustruircu, von welchem die Höhe, die Mittellinie und die Halbirnngs-

linie des Winkels an der Spitze gegeben ist.

3) Der Umfang eines Dreiecks ist 500', zwei Winkel desselben sind « — 134" 45" 37",

^ 29" 51" 46". Wie groß sind die fehlenden Stücke, als: Seiten, Inhalt, Radien

des ein- und unbeschriebenen Kreises?

4) Welchen körperlichen Inhalt hat ein Körper, der dadurch entstanden ist, daß ein Kreis-

Octant um einen seiner begrenzenden Radien eine volle Umdrehung gemacht hat?

NsoniKla..

Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Religionslehre, a) katholische. (W.) Sittenlehre: Gottwohlgefälliges Leben eines Christen

in seiner Stellung zu den vernünftigen Geschöpfen.; Selbstliebe. 1 St. Bibel:

Evangelium des h. Matthäus. 1 St. 1*
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(S.) Sittenlehre: Fortsetzung des gottwohlgefälligen Lebens eines Christen: Selbst-

und Nächstenliebe. 1 St. Bibel: Matthäus. 1 St. Der Ordinarius.

h) evangelische, combinirt mit Prima.

Deutsch. (W.) Erklärung von Romanzen und Balladen aus Bone's Lesebuche. (2. Thl.) —

Monatliche Vortragsübuugeu, iu Verbindung mit Prima. Recension der monatlichen

Aufsätze. 2 St.

(S.) Grundzüge der mittelhochdeutschen Formenlehre uud Erklärung einzelner

Abschnitte aus den Nibelungen. Vortragsübungen und Beurtheiluug der Aufsätze, wie

im Winter. 2 St. ' Petersi

Latein. (W.) Kurze literarhistorische Einleitung, I^iv. liti, XXI. in 4 St. — VirZ.

Iii). II. in 2 St. Syntax: Lehre von der Uebereinstimmnng der Satztheile und von

den Casus bis zum Ablativ, uach d. Gramm, v. Schultz, in Verbindung mit Extem¬

poralien. 2 St. Mündliche Übersetzungsübungen ins Latein, nach dem Seyffert'fchcn

Übungsbuche. 1 St. Beurtheiluug der wöchentlichen Exercitien und der latein. Aufsätze.

1 St. Controle d.er Privatlektüre.

(S.) oiitt. pro <). I^iA-liin et pro reZe De^ot. iu 4 St. — Vi»K.

üb. III. m 2 St. — Syntax: Beendigung der Casuslehre, syntaktische Eigen-

thümlichkeiten im Gebrauche der Adjectiva und Pronomina und Lehre von den Tem-

poribus, in Verbindung mit Extemporalien. 2 St. — Übersetzungsübungen und

Recension der schriftlichen Arbeiten wie im Winter. 1 St. Controle der Privatlektüre.

«1e «en.^ Peters.

Griechisch. (W.) Hom. Oll. XVIII, und XIX. Xeaopli. Aem. II. B. uach Seyffert. 4 St.

Der Ordinarius. Syntax: Relativsätze. Schriftliche und mündliche Übersetzungen

aus Franke's Aufgaben. 2 St. Alle 14 Tage 1 Exercitium. Der Director.

(S.) ttoni Od. XX. nnd XXI. Heroä. VIII. 4 St. Der Ordinarius.

Syntax: Participium. Übersetzungen aus Franke uud Exercitien. 2 St.

Der Direktor.

Französisch. (W.) keet/.Iie, lectures clioisies: IIi-»toire, Iiiv^rttpltie von pgK. 139—159.

1 St. t^ilivt/., Schulgrammatik: I^ec.t. 46—58. Alle 14 Tage 1 Execitium. 1 St.

(S.) keetxke, lect. ckois. Poesie« cliverse-l vou p»K. 303—321. 1 St.

pioet/,: Wiederholung nnd I^eet 70—78. Uxereitiu. 1 St.

Der Ordinarius.

Mathematik. (W.) Die Gleichheit der Figuren; von den Verhältnissen der Linien nnd Figuren;

von der Ausmessung der Figuren. Die Schüler, welche das zweite Jahr in der

Sekunda sind, haben neben der RePetition des genannten Stoffes die Aufgaben 202

bis 335 aus „Anfangsgründe der reinen Mathematik von Koppe" gelöst. Wöchentlich

eine schriftliche Aufgabe. 4 St.

(S.) Quadratische Gleichungen, Beispiele aus den Berechnungen geometrischer

Figuren. Wurzelgrößen und imaginaire Größen. Logarithmen und logarithmische

Gleichungen., Gebrauch der Vega'schen Logarithmentafeln. Wöchentlich eine schriftliche

Aufgabe, 4 St. Beh lau.



5

Physik. (W.) Einleitung, allgemeine Eigenschaften oder erster Abschnitt der „Anfangsgründe der

Physik von Koppe". 1 St.

(S.) RePetition über Magnetismus nnd dann statische Electricität. 1 St.

Behlau.

Geschichte und Geographie. (W.) Geschichte des römischen Kaiserreichs. Geographie und

Geschichte der asiatischen und afrikanischen Länder- und Völker-Geographie von Griechen¬

land. Grundriß von Pütz, 1. Bd. 3 St.

(S.) Geschichte Griechenlands bis zum Jahre 338, nebst einer Übersicht über die
griechische Cnltur. 3 St. Peters.

Zeichnen in Verbindung mit Prima.

Themata zu den deutschen und lateinischen Aufsätzen.

it) Deutsche: 1) Blüthen und Hoffnungen. 2) über die Gefahren des Reichthums. 3)

Über die Verschiedenheit der Thränen. 4) Der Ausspruch des Mas: Omni» mea meenm porto,

als Chrie behandelt. 5) Composition der Bürger'schen Ballade „der wilde Jäger". (Prüfungsarbeit.)

6) Oeeultae mimieitme mÄAi« timen^e sunt, humn apei -tae (Chrie). 7) Woher kommt es,

daß Ungebildete alle Gebildeten für Müßiggänger halten oder ihre Beschäftigung für unbedeutend

und bloße Vergnügung ansehen. 8) Vergleichende Entgegensetzung der Ehrliebe und des Ehrgeizes.

9) Welche Mittel giebt es, Zeit zur Arbeit zu gewinnen? 10) Warum sind Kenntnisse höher zu

schätzen als Reichthümer. (Prüfungsarbeit.)

b) Lateinische: 1) ^xponalltul- citUi-iile !iej!i pnnici seeun«^ 2) De varm Oroesi
fortuiiÄ. (Prüfungsarbeit.) 3) 8p»rti»t!U>imI» ?kermop) Iis et!ul t?ieweism
exitn« inter «e compai-entur.4) (juilius >e!ius tÄetum ut ^.tkeoieose« ex
Mu-iUlioniil eopiarum vietoie« disceileient. (Prüfungsarbeit.)

I'srtia.

Ordinarius: Oberlehrer vi-. Gaß mann.

Religionslchrc. tl) katholische. (W.) Das Erlösungswerk Christi. Apostelgeschichte, Cap. 1—14.

2 St.

(S.) Die Lehre von der Gnade. Apostelgeschichte, Cap. 15—28. 2 St.

Grothos.

k) evangelische.(W.) Das Evangelium Matthäi. 2 St.

(S.) Das 3, 4. und 5. Hauptstück. 2 St. Bibelsprüche und Kirchenlieder.

Knaake.

Deutsch. (W.) Erklärung ausgewählter Stücke aus Bone's Lesebuch (1. Thl.) Declamationsübnngen.

Übungen in der Definition und Division der Begriffe. Correktur der Aufsätze. Alle

3 Wochen ein Aufsatz. 2 St.
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(S.) Die Lehre von den Tropen und Figuren. Erklärung ausgewählter Stücke.

Übungen im Declamiren. Correktur der Aufsätze. 2 St. Grothof.

Latein. (W.) Ii. liii, VI. Alvtam. I. und VI. mit Auswahl;

Grammatik: die Formenlehre und Lehre von den Casus; Vokabellernen nach Bonnell;

wöchentlich 1 Exercitium nach Schultz; desgl. wöchentlich 1 Extemporale. 8 St.

Gaßmann.

Prosodie. 1 St. Übersetzungsübungen nach der Aufgabensammlung von Schultz.

1 St. Waldmann.

(S.) b. Iii)- VII. dvill's Ajetiim. lik. VII. nnd XI. mit Aus¬

wahl. Grammatik: Syntaktische Eigentümlichkeiten, von den teiupmibus. Gebrauch

der Modi. Die 8)ntsxi8 oiuitta. Das Übrige wie im Wintersemester. 8 St.

Gaßmann. Metrische und Übersetzungsübungen. 2 St. Waldmann.

Griechisch. (W.) Xenopkon's Ii>i. VlI. 4 bis zu Ende; Homer'« VIII.

" Wiederholung der Formenlehre; alle 14 Tage 1 Exercitium nach Franke; desgl.

wöchentlich 1 St. Übersetzungsübungen. 6 St.

(S.) Xknoplion's liii. I. bis 4. kjomvr's IX.

Grammatik nach Buttmann: Die unregelmäßigen Verba, die Lehre von der Wort¬

bildung und den Casus. Auswendiglernen von 150 Versen aus der Odyssee. Das

Übrige wie im Winter. 6 St. Gaßmann.

Französisch. (W.) ploet/. Lesebuch der französischen Sprache II Cursns. RePetition der

Deklinationen, die Formenlehre des Nomens und des Adverb's. 2 kleinere Stücke sind

memorirt. Alle 14 Tage 1 schriftliches Exercitium. 2 St.

(S.) Das Wichtigste über die französische Wortstellung. Syntax des Artikels,

des Nomens und des Adverb's. Alle 14 Tage 1 schriftliches Exercitium. 2 St.

Behlau.

Mathematik. (W.) Buchstabenrechnung. Von den Potenzen. Algebraische Gleichungen des

1. Grades mit einer und mehr unbekannten Größen. Alle 14 Tage eine schriftliche

Aufgabe. 3 St.

(S.) Geometrie: Von Anfang bis zu der Gleichheit der Figuren. Die Schüler

im 2. Jahre haben außerdem noch die dazu gehörigen geometrischen Aufgaben gelöst.

Alle 14 Tage 1 geometrische Aufgabe 3 St. Behlau.

Naturgeschichte. (W.) Einleitung in die Naturgeschichte und die Lehre vom menschlichen

Körper nach der Schulnaturgeschichte von Lennis. 2 St.

(S.) Botanik. 2 St. Waldmann.

Geschichte und Geographie. (W.) Geschichte Griechenlands bis zum Jahre 146. Geographie

von Asien und Afrika. 3 St.

(S.) Geschichte Rom's bis znm Ende der Republik. Uebersicht über die Kaiser¬

geschichte. Die Staaten Enropa's außer Deutschland. Tabellen von Kohlrausch.

Lehrbuch von Daniel. 3 St. Schneiderwirth.

Zeichnen. 2 St. Hunold.
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Die im Laufe des Schuljahres bearbeiteten deutschen Themata.

1) Wozu legt man Teiche und Weiher an? 2) Der Abschied (Gemälde). 3) Welchen
Gebrauchmacht der Mensch vom Feuer? 4) Welche Ursachen tragen zur Temperatur eines Ortes
bei? 5) Unser Schützenplatz.. 6) Unser Garten. 7) Der vermeintlich Gestorbene, eine Erzählung.
8) Dionys und seine Hofleute verspotten den herbeigeeilten Selinuntius. 9) Abendbetrachtuugen
eines Nachtwächters. 10) Der Jäger und der Hirt sprechen jeder die Vorzüge ihrer Lebensart aus.
11) Der Langsame. 13) Klagen eines Hausbesitzers. Brief. 13) Die Vorzüge, welche Fußreisen
vor jeder andern Art zu reisen voraushaben.

Auarta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Schneiderwirth.

Religionslehre, ii) katholische. (W.) Das erste Hauptstück des Katechismus oder vom
Glauben, biblische Geschichte des N. T. bis zur Verklärung des Herrn. 2 St.

(S.) Das zweite und dritte Hauptstück des Katechismus, biblische Geschichtedes
N. T. bis zum Schlüsse. 2 St. Wald mann.

>») evangelische, eombinirtmit Tertia.

Deutsch. (W.) Übungen im Lesen, Declamiren und Erzählen mit Rücksicht auf Satzlehre und
Lehre von der Wortbildung. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Lesebuch von
Boue. 2 St.

(S.) Fortsetzung der Übungen, wie im Winter.

Latein. (W.) Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre; Rection der Casus.
VocabeUeruennach Bonnell. Übersetzen nach der Aufgabensammlungvon Schultz.

litZAibus, dann kitl». I. und il,
vorher das Nöthige aus der Prosodie und Metrik. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit,
daneben Extemporalien. 10 St.

(S.) Fortsetzungund Beendigung der elementaren Syntax nach der Grammatik
von Schultz, t^'orn. Nepos: pausimius, Ls»iuninoo<ta«.
ptmvär, kiib, III und IV; sonst, wie im Winter. 10 St.s»

Griechisch. (M.) Formenlehrebis zum Verbum nach Buttmann. Übersetzen aus dem Eleinen-
tarbuche von Dominiens. Alle 14 Tage ein Pensum. 6 St.

(S.) Fortsetzung der Formenlehre bis zu den Verben auf soust wie im
Winter. 6 St. Schneiderwirth.

Französisch. (W.) Plötz Elementarbuch, von Lection 60—81. Alle 14 Tage ein Exercitium.
2 St.

(S.) Plötz, von Lection 82 bis zu Ende nebst Lesebuch.Exercitieu. 2 St.
Burchard.
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Rechnen. (W.) Ausführliche Lehre über die Proportionen. Einfache und zusammengesetzte

Regeldetri-Ausgaben. Zusammengesetzte Zinsrechnung. Diskonto und Rabattrechnnngen.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 3 St.

(S.) RePetition der Brüche. Einiges über das dekadische Zahlensystem; Deci-
malbrüche. Mischungsrechnung. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 3 St.

Behlau.

Geschichte uud Geographie. (W.) Übersicht über das Gebiet der Geschichte bis zum Jahre

476. Geographie von Asien und Afrika. 3 St.

(S.) Überblick über das Feld der Mittlern und neuern Geschichte bis zum Jahre
1815. Geographie von Amerika und Australien. Zeittafeln von Kohlrausch. Lehrbuch

von Daniel. 3 St. Schneiderwirth.

Zeichnen: 3 St. Hunold.

Quinta.

Ordinarius: Oberlehrer Waldmann.

Religionslehre, s) katholische. (W.) Vom ersten bis sechsten Glaubensartikel. Biblische Ge¬

schichte von Erschaffung der Welt bis Moses. 3 St.

(S.) Vom sechsten bis zwölften Glaubensartikel. Biblische Geschichte von Moses
bis Samuel. 3 St. Grothof.

I)) evangelische. (W.) Biblische Geschichte des A. T. Bibelsprüche. Kirchen¬

lieder. 2 St.

(S.) Biblische Geschichte des A. T. Bibelsprüche. Kirchenlieder. Einübung
des Katechismus. 2 St. Kuaake.

Deutsch. (W.) Sprachliche und sachliche Erklärung ausgewählter Stücke aus dem 2. und 3.

Abschnitte des deutschen Lesebuches von Bone. Übung im Lesen, Deklamiren und

Wiederholen des Gelesenen und Erklärten. Alle 14 Tage ein Aufsatz. 2 St.

(S.) Die gleiche Behandlung der noch übrigen Stücke des 3. Abschnittes des
Lesebuches. Sonst wie im Winter. 2 St. Waldmann.

Latein. (W.) Ergänzende Wiederholung der Formenlehre, dann Syntax bis zum Genitiv nach

der kleinen latein. Sprachlehre von F. Schultz; Übersetzung der entsprechenden Stücke des

Übungsbuches vou Schultz; Einübung von Vokabeln nach Bonnell. Jede Woche eine

schriftliche Arbeit. 10 St.

' (S.) Vollendung der Formenlehre; die Lehre vom Genitiv und Ablativ: das
Nöthigste über die Tempora, Modi und Participieu. Sonst wie im Winter. 10 St.

Waldmann.

Französisch. (W.) Erster und zweiter Abschnitt des Elementarbuches von Plötz. Alle 14 Tage

eine schriftliche Arbeit. 3 St.



(S.) Dritter Abschnitt und Einübung der Conjugationen. 3 St.
Fischer.

Rechnen. (W.) Übungen im Rechnen mit Brüchen. Hauptregeln über die geometrischen Pro¬

portionen. Kopfrechnen in Verbindung mit dem Rechnen an der Tafel. Alle 14 Tage

eine schriftliche Arbeit zu Hause. 3 St.

(S.) Wiederholungder Regeln über die geometrischen Proportionen. Regeldetri-
Aufgabeu mit Hülfe der geometrischen Proportionen gelöst. Einfache Zinsrechnung.

Gesellschaftsrechnung. Kopfrechnen in Verbindung mit dem Tafelrechnen. Alle 14

Tage eine schriftliche Arbeit zu Hause. 3 St. Sermond.

Naturbeschreibung. (W.) Schleimthiere. 3 St.

(S.) Gliederthiere. 2 St. Sermond.

Geographie. (W.) Die Länder Enropa 's außer England und Deutschland. 2 St.

(S.) England nud Deutschland. 2 St. Grothof.

Zeichnen in Verbindung mit Sexta. 2 St. Hunold.

Schönschreiben. 3 St. Sermond.

Lexta..

Ordinarius: Gymnasiallehrer Grothof.

Neligionslehre, combinirt mit Quinta.

Deutsch. (W.) Übungen im Lesen und mündlichen Erzählen nebst Satzanalyse und der nöthigen

Erklärung, so wie Memorireu und Vortragen von Gedichten nach dem ersten Theile

von Bone's deutschem Lesebuche. Eorrectur der wöchentlichen schriftlichen Arbeiten.

2 St.

(S.) Fortsetzung.

Latein. (W.) Formenlehre bis zum Hülfsverbum esse excl.; mündliche und schriftliche Über¬

setzungsübungen nach dem Übungsbuche von Schultz. Im zweiten Quartal Memoriren

von Vocabeln nach Bonnell vou I, 1—10. Wöchentlich 2 schriftliche Arbeiten. 10 St.

(S.) Die Conjugationen.UnregelmäßigePerfecta und Snpina in denselben.
Memoriren von Vocabeln nach Bonnell von I, 11—40. Im Übrigen wie im Winter.

10 St. Der Ordinarius.

Rechnen. (W.) Numeriren, Zahlen lesen nnd schreiben. Die 4 Species mit einfach benannten Zahlen.

Preuß. Münzen, Maaße nnd Gewichte. Die 4 Species mit unbenannten Zahlen.

Kopfrechnen in Verbindung mit dem Rechnen an der Tafel geübt. Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit. 4 St.

(S.) Die gemeinen Brüche, einfache Regeldetri-Anfgaben.Sonst wie im Winter.
4 St. Sermond.

Naturgeschichte. (W.) Säugethiere und Vögel. 2 St.

(S.) Reptilien und Fische. 2 St. Sermond.
2
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Geographie. (W.) Die nöthigen Vorbegriffc aus der mathematischen und physikalischen Geo¬

graphie. Beschreibung der Oceane. 3 St.

(S.) Beschreibung der 5 Erdtheile im Allgemeinen, der hauptsächlichsten Seen,

Flüsse und Gebirge. 2 St. Der Ordinarius.

Zeichnen. In Verbindung mit Quinta. 2 St. Hunold.

Schönschreiben. 3 St. Sermond.

Hebräische Sprache. Prima. (W.) Gesenius Lesebuch 6—8. Grammatik §. 104—115 und

aus der Formenlehre Wiederholung der unregelmäßigen Verben. Alle 14 Tage ein

Exercitium. 2 St.

(S.) Ges. Leseb. 8».—8e. Grammatik Z. 116—125. Exercitia. 2 St.

Secunda. (W.) 1. Abtheilung, Anfangsgründe. 2. Abtheilung, Formenlehre und Übersetzen

aus Gesenius Lesebuch. Alle 14 Tage ein Exercitinm. 2 St.

(S.) Fortgesetzte Übungen in der Formenlehre und Übersetzen aus Geseu. Leseb.

für beide Abtheilungen. Exercitia. 2 St. Burchard.

Der Gesang-Unterricht ist in 4 Abtheilungen ertheilt worden, Ludwig.

Der Turn-Unterricht wurde im Winter in 6 Stunden ertheilt. Die Übungen für Prima,

Secunda und Tertia wurden Mittwochs in 2 St., für Quarta, Quinta und Sexta

Freitags iu 2 St. und die Übungen der Vorturner nnd einzelner Riegen Sonnabends

in 2 St. vorgenommen.

Im Sommer wurde der Turn-Unterricht in 5 St. ertheilt. Die gemeinsamen

Übuugeu leitete Mittwochs und Sonnabends in je 2 St., die Übungen der Vorturner

Montags von 4—5 Uhr Sermond.



II

Bertheilung der Lehrgegenstände unter die Lehrer.
" Lehrer ^ S5«e»»»«V» Hi»»i t»

1. Kramarczik, Dir.
Ordinarius v. Prima.

15 St.

Deutsch 3 St.
Latein 8 St.
Griech. 2 St.

Griechisch
2 St.

2. Burchard, Oberl.
Ord. v. Sekunda.

19 St.

Religion 2 St.
Hebräisch 2 St.

Religion 2 St.
Griech. 4 St.
Franz. 2 St.
Hebr. 2 St.

Französisch
2 St.

Französisch
3 St.

3) vi-, Gaßmam!,
Oberl.

Ord. v. Tertia.
19 St.

Französisch
2 St.

Geschichteund
Geogr. 3 St.

Latein 8 St.
Griech. 6 St.

4> Waldmau»,Oberl.
Ord. ». Quinta.

18 St.

Naturkunde
2 St.

Latein 2 St.

Religion 2 St. Deutsch 2 St.
Latein 10 St.

5) Behla», Gynm.-L.
19 St.

Mathematik
4 St.

Physik 2 St.

Mathematik
4 St.

Physik 1 St.

Mathematik
3 St.

Franz. 2 St.

Rechnen 3 St.

6. Schuciöcrwirth,
Gymn.-L.

Ord. v. Quarta.
24 St.

-

Geschichte und
Geographie

3 St.

Deutsch 2 St.
Latein 10 St.
Griech. 6 St.
Geschichteund
Geogr. 3 St.

7. Peters, Gymn.-L.
19 St.

Griechisch
4 St.

Deutsch2 St.
Latein 10 St.
Geschichte und
Geogr. 3 St.

8. Grothos, Gymn.-L.
Ord. v. Sexta.

23 St.

Religion 2 St.
Deutsch2 St.

Geographie
2 St.

Deutsch 2 St.
Latein 1V St.
Geogr. 2 St.

Religion 3 St.

9. Sermond, Lehrer.
23 St. Turnen 6 St.

Rechnen 3 St.
Naturkunde

2 St.
Schönschreiben

3 St.

Rechnen 4 St.
Naturkunde

2 St.
Schönschreiben

3 St.

10. Kliaake, evangel.
Religionslehrer. 6 St. Religion 2 St. Religion 2 St. Religion 2 St.

11. Fischer,
Sch.-Cand. 7 St.

Griech. 2 St.
Gesch. 2 St.

Französisch
3 St.

12. Schliuk,
Sch.-Cand. 6 St.

Mathematik
3 St.

Rechnen3 St.

13. Ludwig, Gesana-L.
3 St. Singen 1 St. Singen 1 St. Singen 1 St.

14.HllN0ld ,Zeichen-L.
8 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St-lZeichnen 2 St. Zeichnen 2 St.
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2. Erlasse des Kömglichen Provinzial-Schul-Collegiums.
1. Rescript vom 13. Oktober 1863, wodurch die Genehmigung ertheilt wird, daß die

Aula des Gymnasiums zur Abhaltung des evangelischen Gottesdienstes während der Zeit des
Reparaturbaues in der Kirche 8t. Nsrtmi benutzt werde.

2. Benachrichtigung vom 17. Oktober, daß das bisherige Progymuastum und Lyreum zu
Wernigerode als ein vollständiges Gymnasium von dem Herrn Minister anerkannt worden sei.

3. Circular-Verfügung vom 26. Januar 1864, daß 238 Exemplare des Programms
nach Magdeburg gesendet werden sollen.

4. Circular-Erlaßvom 23. Mai, betreffend die Fertigkeit im Freihand- und Linear-
Zeichnen als Ersorderniß zur Aufnahme in das Gewerbe-Institut zu Berlin.

5. Refcript v. 14. Juli: „Ew. Wohlgeboren eröffnen wir auf den Bericht vom 19. v.
Ms., die Schulgeldbefreiungen bei dem dortigen Gymnasium betreffend, daß wir uns weder für
ermächtigt halten, die höhern Orts gegebene und in nnserm Ressort überall stets zur Geltung
gebrachte Bestimmungüber die Grenzen der Schulgeldbefreiung durch eine Erweiterung der letztem
zu ändern, noch von einer etwaigen Befürwortung Ihres Antrages bei dem Herrn Minister einen
ihren Wünschen entsprechendenErfolg erwarten zu dürfen.

Im Allgemeinen können wir es auch keineswegs für wünschenswert!) halten, durch die
Schnlgeldbefreiuug zum Besuche des Gymnasiums solche Kuabeu aufzumuntern,deren Eltern nicht
einmal das Schulgeld erschwingen können, da diese besser thuu, ihre Söhne bei Zeiten zu einem
andern Berufe übergehen zu lassen, wenn ihnen die Mittel fehlen, die wissenschaftliche Ausbildung
derselben, welche einen mit jedem Jahre steigenden Kostenaufwaud erfordert, angemessen fortzusetzen.

Ew. Wohlgeboreu wollen daher darauf halten, daß bei den Schulgeldbefreiungender
bestimmte Satz von 10 pro Oiu der Schülerzahl nicht überschrittenwerde." Bisher war
nicht nur der zehnte Theil der Schüler gänzlich von der Zahlung des Schulgeldesbefreit worden,
sondern auch Vsn zur Hälfte.

6. Benachrichtigungvom 1. September, daß der Herr Minister der geistlichen und
Unterrichts-Angelegenheiten es gestattet, daß der Lehrer Sermond an dem mit dem 1. Oktober
beginnendenfechsmonatlicheu Eurfus in der Königlichen Central-Turn-Anstalt zu Berlin Theil
nehme.

3. Chronik der Anstalt
Das Schnljahr wurde der auf den 20. Oktober angesetzten Abgeordneten-Wahlwegen

erst Mittwoch den 21. Oktober in üblicher Weise eröffnet.
Am Schluß des Oktobers war der evangelischeReligionslehrerHerr Rathmann ausge¬

schieden. Vorher hatte das Königl. Provinziäl-Schul-Collegium durch Verfügung v. 23. Sept.
den Direktor veranlaßt, HochdesselbenAnerkennung der treuen und gewissenhaften Dienste auszu¬
sprechen, welche er dem Gymnasium während seiner fünfjährigenLehrthätigkeit geleistet hat. An
seine Stelle trat den 2. November der Gymnasiallehrer und Predigtamts-Candidat Herr Knaake
zu Salzwedel, welcher zugleich als Diakonus von dem Königlichen Consistoriumhierher berufen
worden war.
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Mit dem Beginn des Schuljahres tral der Schulamts-Candida! Herr Philipp Fischer
das gesetzliche Probejahr an und ertheilte bis zum Schluß französischen Unterricht in Quinta und
in kürzeren Zeitfristen abwechselnd lateinischen in den untern uud Mittlern Klassen und griechischen
in Tertia, desgleichen lehrte er Geschichteund Geographiein den mittlem Klassen.

Bei der Abiturienten-Prüfung am 10. März sowie am 13. September führte Herr
Sandrath von Wuffow als Königlicher Commisfariusden Vorsitz.

Am 22. März wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Königs gefeiert. Die Festrede
hielt der GymnasiallehrerHerr Peters.

Den 23, Jnny beehrte Seine Excellenz der Ober-Präsident Herr v.Witz leben die Anstalt
mit seinem Besucheund ließ sich nach Besichtigungdes Saales und der Secunda über die Ver¬
hältnisse des Gymnasiums von dem Direktor und den anwesenden Lehrern Bericht erstatten.

Am 23. Juni hat der Schulamts-Caudidat Herr Clemens Schlink das Probejahr
angetreten.

4. Vermehrung der Lehrmittel.
Gehrerbibliothek.

4. Geschenke: Von dem Königl. Ministerium der geistlichen :e. Angelegen¬
heiten: Crelle's Journal 63. Bd. l4ippol)tus koiuunus und 't'iliis tto«trenu«.
v. Quast, Denkmaleder Bankunst in Preußen. 4. Heft. H. Keil, 4. Bd.
2. Theil. Nvokulvi eai-m. M., 12 in Musik gesetzt von Otto Taubert.

Vom Herrn KreisrichterStorm, Eggert's deutsches Kunstblatt. 6. Jahrgang.

Vom Herrn Diaconns Knaake dessen Beiträge zur GeschichteKaiser Karls V.
Vom Herrn BuchhändlerDelion, LnALlmami Miiliotkecn cl»««. «t Zr, et 1-tt,
Vom Gymnasium zu Burg, Reden zur Eröffnung des Gymnasiums.

11. Etatsmäßige Erwerbungen.' Jahu's Jahrbücher für Philologie und Pädagogik
nebst Supplementen. Philologus von Leutfch. Mützell's Zeitschrift für das Gymnasialwesen.
Annale» der Physik und Chemie von Poggendorf. Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien:
Anzeiger für die Kunde der deutschen Vorzeit. Mittheilungen aus dem Gebiete historisch¬
antiquarischer Forschungen. 10 B.1 Hälfte. Ceutralblatt für die gefammte Uuterrichtsverwaltuug.
Gesetzsammlung für die Königl. PreußischenStaaten 1863. Encyelopädie des gesammten
Erziehnngs- und Unterrichtswesens 36—40. Heft. Grimm's deutsches Wörterbuch 4. B. 1. L.
und 5. B. 1. L. Hartmann's GlückseligkeitSlehre. Sharpe, GeschichteÄgyptens. Holleben,
Geometrie. Damberger, Geschichte 15. Bd. und Kritikheft zum lO.und 15.B. Marquardt,
römische Privatalterthümer. Verzeichuiß der Bücher, Landkarten :e. 1863 1. und 2. Bd, 1864
I.B. Reise der österreichischen Fregatte Novara, 3Bde. . tuscnl eci.
Rich, illnstrirtes Wörterbuch der röm. Alterthümer. Weiß, Kostümkunde 2. Abschn. 2. Abth.
Namen- und Sach-Registerzu Gsrörer's Gesch. Gregor's VII. Peter, Studien zur römischen
Geschichte. Gottschall, deutsche Nationallitteratur 3 Bde. Elementarbuch der lateinischen
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Sprache von Schneider, 2 Bde. Th. Mommsen, römische Forschungen, 1. Bd. I'kuo^ckickes

e«j, ?oppo. Hunaeus, die geometrischen Instrumente. Leoxviilk, ltiituse,

veii-.oki ates. 8tieren, ^reaaeus 3 Bde. kossbÄdi und Wletrik, ll 1. Abth.

Kehrein, Kirchenlieder 3. Bd. Organische Chemie, 2. Bd. 10. L.

«. Schülerbibliothek.

I. Geschenkt: Bon dem abgegangenen SecundanerFackelmann: 3253. Teipel's
Übersetzungsbnch 1 Thl.

Von dem Abiturienten A. Thrän: 3254. Pütz, Gesch. uud Geogr. I. Bd. 1854. 3255.

Ellendt, Lesebuch. 3256. die. I'use. visp. v. Fischer L. 1850. 3257. Vergil's Gedichte v. Ladewig

B. 1855. 3258. l>!at. protsZ, v. Deuschle L. 1861. 3259. llist 6k l)I>ÄiIewi»Kne,

Von dem Abiturienten C. Otto: 3276. Oie. cle or. v. Piderit I. Heft 8.1859. 3277.

die, off, v. Billerbeck. 3278. Teipel's Anleitung 1. Thl. 3279. l'l^t. lZorKias v. Hermann

L. 1860. 3280. Ausgewählte Reden des Demosthenes v. Westermann B. 1856. 3281. Wörterb.

zu Arrians Anab. v. Weise. 3282. Hom. Ociv^s. Halle 1823. 3283. Ovid's Metarmorphosen

v. Bach. Han. 1836. 3284. poötae l^riieci Knomici 8. 1829. 3285. ^rrisni exp«<iitio

^Ivxklntjri. 3286. Xvlwsili, Nem, v. Weise 8. 1828. 3287. cl' oknivrvs

v. Schwalb.

Bon dem Abiturienten Th. Thele: 3288. Die bezauberte Rose v. Schulze. 3289. Die

Frithios-Sage v. Niendorf B. 1854, 3290. Geschichte der Poesie aller Völker v. Zimmermann.

3291 und 3292. Theodor Körner. 3293. Reineke Fuchs. 3294. Die persische Politik gegen die

Griechen seit dem Ende der Perserkriege v. Schneiderwirth. 3295. l>I-tt, otSK, v. Deuschle 8.1861.

Von dem Abiturienten A. v. H anstein: 3296. Grundriß der Naturgeschichte v. Schilling.

3297. Handbuch der Geographie v. Selten. 3298. Ow. I und ll Phil. Rede v. Halm B. 1858.

3299. ?acit. Kei-mania v. Halm 8. 1862. 3300. palsestrÄ Liesi-omim» v. Seyfsert. 3301.

Teipel's Anleitung ll. Thl. 3302. Elementarbuch der griech. Spr. v. Jacobs, 3303. Blume's

Anleitung. 3304. Sophokles v. Schneidewin ll. Bd. Oeiiip. rzr B. 1861. 3305. I'alilettiix

Iiistoriljii«Z8. 3306. Otitis- ä' oeuvie ckiswsti^iies IV, Thl. 3307. Lkefs- <t' oeuvit?

ärsm. III. Thl. 3308. Hirzel's französische Grammatik v. Orelli. 3309. »' o«uvr«

äi-swatiljues v. Schwalb lll. Thl.

Von dem Abiturienten N. Großheim: 3310. England und Italien v. Archenholz V. Thl.

8. 1787. 3311. Handbuch der Geogr. v. Selten. 3312. Wöckel's Geometrie der Alten. 3313.

Arithmetisches Exempelbnch v. Krancke. 3314. ?Iin epist, Iii), X, vt pane^)'»- v. Gesner 8.

1805. 3315. Spieß, Übungsbuch zum Übers, aus dem Deutschen ins Lat. 3316. Teipel's Anlei¬

tung l. Thl. 3317. Hottenrott, Übnngsb. z. Übers, aus dem Deutschen ins Lat. 3318. Aufgaben

z. Übers, v. Haacke. 3319. Homer's Odyssee v. Boß. 3320. ?Iut. Koi-Kiits v. Deuschle L. 1859.

3321. livrvcloti kist, lili. v. Schulz. 3322. Elementarbuch der griech. Spr. von Jacobs. 3323.

Iiis«. v. Vindorf 8. 1857. 3324. Sammlung griechischer Wurzelwörter. 3325.

tlist <j' le (Ziancl par liollin, llist cie diiitrt«zmit^liv par 3326.

1'itbleaux liistoii^ue«.



Von dem Herrn Probst Lorenz: 3348. Büchlein für Jünglinge und Jungfrauen v.

Lorenz. Heiligenst. 1864.

Von dem Abiturienten M. Gaßmann: 3349. Kinder und Jugendschristen v. Campe.

3350. Die weite Welt. 3351. Geschichte der Entdeckung und Eroberung von Mexico v. Belaui.

3352. Der Kampf der Franzosen in Algerien v. Wolfs. 3353. (>'ic. pro 8ex. lioseio und <!>>

imp. t'omp, v. Halm. 3354. VocitbulÄ I»t. linK. prim v. Wiggert. 3355. Lat. Schul¬

grammatik v. Siberti. 1855.

Von dem Abiturienten E. Kellner: 3356. Hom, v. vi-, Ameis L. 1856.

3357. Lehrbuch der kath. Religion v. vi. Martin. 1854. 3358. Seyssert's 8ettolAe latinse. L.

1857. 3359. I'iti I^ivi vi 8 t. I^ib. L. 1848.

Von dem Abiturienten A. Jung: 3360. cie Iiello I^el. libri octo v. Böhme

L. 1858. 3361. Xenopk. kist. v. Vindorf L. 1847. 3362. ä' oeuvre ärii-

il>ittic>uv8 psr 8cInviUti.

Von dem Herrn «tuä, A. Dunkelberg: 3367. Moralische Bilderbibel v. Lossius. 4.

Bd. Gothas Perthes 1811.

Bon dem Quintaner O. Pfoten hau er: 3368. Schiller-Album.

Von dem abgegangenen Sekundaner I. Gümpel: 3369. Wörterb. zu den Fabeln des

Phädrus v. Billerbeck. Han. 1838. 3370. Herder's Werke, 12. Thl. Wien 1813. 3371. Blume's

Anleitung. Göttg. 1856.

II. Angeschafft! Werke: 3251. Die Gattungen der deutschen Dichtkunst v. Saupe.

3252. Griech. neutestamentliche Schulgram. v. vi Schirlitz. 3260. Die Kirche in ihren Liedern

v. Schlosser, 2 Bde. 3261. Die deutschen Sprüchwörter v. Simrock. 3262. Lieder vom deutschen

Vaterland v. Simrock. 3263. Deutsche Befreiungskriege v. Biernatzki. 3264. Rom v. Wägner

3. Bd. 3265. Die Wasserwelt v. Stahl. 3266. Schiller als Historiker v. Janssen. 3267. Un¬

tersuchungen über das Nibelungenlied v. Holzmann. 3268. Kudrun v. ?Ioennivs. 3269. Dich¬

tungen des deutschen Mittelalters VIII. B. Heinrich v. Veldeke v. Ettmüller. 3270 und 3271.

Eine Wanderung durch die Schlachtfelder, auf denen brandenburgisch-preuß. Truppen kämpften v.

Varchmin. 3272. Vridankes Bescheidenheit v. Wilh. Grimm. 3273. Reineke Vos v. Hoffmann.

3274. Lessing's Emilia Galotti v. Düntzer. 3275. Das Ritterbuch v. Friedrich Koch i. Bd. Jwein

und der arme Heinrich. 3327. Bezeichnete Abschnitte aus Nepos, Cäsar und Cicero v. Scholz.

3328. Allerlei Erzählungen für die Jugend v. Jfabella Braun. 3329. Beowulf, Angelsächsisches

Heldengedicht v. Moritz Heyne. 3330. v. Elassen II. Bd. 3331. veteium

rkKnorum et populorum v. Znmpt. 3332. Geschichte der Römer v. Welter. 3333. Geschichte des

brandenburgisch-preuß. Staates v. Bäumker. 3334. Das Buch der Erfindungen v. Engelmann.

3335. Vaterländisches Ehrenbuch v. Grosse und Otto. 3336. Jllustrirtes Vaterländisches Geschichts¬

buch v. Wenzig. 3337. Auswahl deutscher Gedichte v. Roderich Benedix. 3338. Ästh. und hist.

Einleitung und sortl. Erläuterung zu Göthe's Hermann und Dorothea v. Eholevins. 3339—3340.

Das Leben des Meeres v. vi-, Hartwig. 3341—3344. Handbuch der Geographie v. v» Daniel.

3345. Die asiatischen Feldzüge Alexanders des Großen v. vi- Hertzberg. 3346. Ausgewählte

Briefe Cicero's v, Freli 3347 Lateinische Phraseologie v. Schmidt. 3363, Leben der Äbte

Gallus und Otmar v. St. Gallen. 3364, Über das bürgerliche Wohnhaus v. Bäunier, 3365

Die deutsche Geschichte v. vi Giesels. 3366. Herodotus v. Wicht 3. Bd. 5. und 6. Buch.
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Die Naturalienfammlung. Geschenke! l. des Quartaners Fütterer: ein
inkrustrirterVogel, ein Stück Harz, ein Schneckengehäuseeinschließend, ein mißge¬
staltetes Hühnerei,

2. Des Quintaners Peter Marx: ein Stück Glimmer.
3. Des Tertianers Rinke: I i-iibk-n«,
4. Des Sekundaners Kuntze: einige Erzstufen.
5. Des Herrn stucl Theod. Thele: 1 peetvu aus der Kreide bei Münster.
6. Des Herrn Ackerbaulehrers Lieutenant Schwirz in Reifenstein: 2 seltene vwoni

aus Ungarn.
Für den geographischen Unterrichtist ein Erdglobus, bearbeitet von Kiepert, angeschafft

worden.

5. Unterstützungen.
Aus der Haberkorn'schen Stiftung sind 2 Secnndaneru je 9 SA und einem Sekundaner

8 ^ 20 -H?; aus dem allgemeinen Unterstützungsfonds 2 Sekundanern je 10 SA, 1 Quartaner
10 SA, 2 Tertianern je 8 ZA, 1 Sekundaner 7 SA und 1 Tertianer 7 -SA; aus der Hartmann-
scheu Stiftung 1 Tertianer 6 SA. und aus der Confervator-Fütterer'schenStiftung 1 Studiosus
45 SA, den Stiftungsurkunden gemäß, bewilligt worden.

«i. Frequenz.
Am Schlüsse des vorigen Schuljahres belief sich die Zahl der Schüler auf 139. In dem

neuen wurden 1 in die Prima, 1 in die Tertia, 3 in die Quarta, 15 in die Quinta, 11 in die
Sexta aufgenommen. Im Winterhalbjahr besuchten 170 Schüler die Anstalt, von denen 23 in I,
29 in II, 37 in III, 28 in IV, 39 in V, 14 in VI saßen. Im Sommer besuchten 162 Schüler
das Gymnasium, Im Laufe des Jahres belief sich die Zahl der Schüler auf 172; von ihnen
sind 137 katholischen, 33 evangelischen und 2 jüdischen Glaubens.

Vor Beginn des Schuljahres sind abgegangen: Rudolph Klingebiel, Ottomar Koch,
Heinrich Roseuberg und Gottwald v. Wussow aus II; Edmund Goldmann, August Hor-
uemann und Karl Zwickert aus III; Franz Germeshausen aus IV; vor Ostern: Martin
Müller aus I; Heinrich Dunkel und Ernst Storni aus III; August Müller aus IV; Karl
Fromm, Robert Gabe, Johannes Meister und Heinrich Hochhaus aus V; im Sommer:
Karl Freund und Johannes Gümpel aus II; Albert Werner aus V.

Mit dem Zeugnisse der Reife sind zu Ostern entlassen worden:

1. Andreas Jung aus Arenshausen, Sohn des Gastwirths Herrn Martin Jnng,
22 Jahr alt, 9^2 Jahr Schüler der Anstalt; er studirt in Münster Theologie.

2. Edmund Kellner von hier, Sohn des Kreisgerichts-SekretairsHerrn Karl Kellner,
22 Jahr alt, IIV2 Jahr Schüler der Anstalt; er widmet sich der Eisenbahn-Verwaltung.
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Am 30. September werden mit dem Zeugnisse der Reise entlassen werden:

1. Andreas Montag aus Dingelstädt, Sohn des Webers Herrn Heinrich Montag
31 Jahr alt, 7 Jahre Schüler der Anstalt; er gedenkt in Paderborn Theologie zu studiren.

2. Otto Müller aus Stendal, Sohn des Königl. Kreis-Einnehmers Herrn Christian

Müller, 19 Jahr alt, evangelisch, 8 Jahre Schüler der Anstalt; er will in Göttingen die Rechte

studiren.

3. Franz Reise ans Bleckenrode,Sohn des Verwalters Herrn Heinrich Neise, 20
Jahr alt, 6 Jahr Schüler der Anstalt; er will in Münster Theologie und Philologie studiren.

4. Karl Löffler aus Worbis, Sohn des Kreis-Sparkassen-RendantenHerrn Anton
Lösfler, 21 Jahr alt, ?Vs Jahr Schüler der Anstalt; er gedenkt in Göttingen Jura zu studiren.

5. Avgust Gundermann von hier, Sohn des verstorbenen Briefträgers Heinrich

Gundermann, 22 Jahr alt, 9 Jahr Schüler der Anstalt; er will Mathematik und Naturwissenschaften

in Münster ftudircu.

ti. Jernard Mock vou hier, Sohn des verstorbenen Fleischermeisters Äarl Mock, 21

Jahr alt, 9 Jahr Schüler der Anstalt; er gedenkt in Bonn Theologie und Philologie zu studiren.

7. Anton Multh auf aus Berliugerode, Sohn des Schulzen Herrn Johannes Multhauf,
22 Jahr alt, 9 Jahr Schüler der Anstalt; er gedenkt in Münster Theologie zu studiren.

8. Carl Auch aus Küllstedt, Sohn des Ökonomen Herrn Karl Joseph Buch, 22 Jahr

alt, 7 Jahr Schüler der Anstalt; er will in München Theologie studiren.

9. August Meyfe aus Rheinholterode, Sohn des Ackermanns Herrn Peter Meyse,
22 Jahr alt, 9 Jahr Schüler der Anstalt; er gedenkt in Münster Theologie zu studiren.

19. Eugen Marx aus Gieboldehausen,Sohn des Advocaten und Notars Herrn Karl
Marx, 20 Jahr alt, 5^ Jahr Schüler der Anstalt; er will sich in Güttingen dem Studium der

Mathematik und Naturwissenschaften widmen.

Sämmtliche Abiturienten haben die Prima 2 Jahre besucht, 9 derselben sind katholisch,

Otto Müller evangelisch.

Verzeichuiß der Schüler während des Schuljahres 15W—64.
i' i in a

1) Karl Buch aus Küllstedt.

2) August Gundermann von hier.

3) Andreas Jung aus Arenshausen.

4) Edmund Kellner von hier.

5) Karl Lösfler aus Worbis.

6) Eugen Marx aus Gieboldehausen.

7) August Meyse aus Rheiuholterode.

8) Bernard Mock von hier.

9) Andreas Montag aus Dingelstädt.

lt>) Otto Müller aus Stendal.

11) Anton Mnlthanf aus Berlingerode.

12) Franz Neye aus Bleckenrode.

1?) Philipp Stöber au« Birkungen.

44) Hermann Althaus von hier.

15) Albert Buhlers aus Magdeburg.

16) Heinrich Gleitz aus Silberhausen.

17) Karl Hagemeister aus Neustadt.

18) Philipp Hartman» aus Dingelstädt.

19) August Liesmann vom Bodenstein.

20) Martin Müller ans Erfurt.

21) Christian österheld von hier.

22) August Schilling aus Bcberstedt.

23) Michael Schuchardt aus Dingelstädt.
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1) August Breiteuback aus Niederorschel.
2) Eduard Brückner aus Halberstadt.
3) Karl Freund aus Stendal.
4) Jgnaz Gebhard aus Ruhmspringe.
5) Johann Glinipel aus Uder.
6) Georg Heinemann aus Diugelstädt.
7) Karl Heyder aus Halle.
8) Karl Holst aus Barendors.
9) Karl Schultze aus Erfurt.

1t)) Ernst Stärck aus Erfurt.
l l) Hugo Tielsch von hier.

12) Florentin Digmann von hier.
13) Albert Fahrig aus Niederorschel.
14) Robert Höslein aus Eileuburg.
15) Philipp Kirchberg aus Diugelstädt.

16) Philipp Knieb aus Niederorschel.
17) Franz Koch ans Dnderstadt.
18) Heinrich Knutze aus Fricdrichsaue.
19) Karl Leineweber aus Ncueudors.

20) Felix Lucius aus Stödten bei Erfurt.
21) Joseph Lnrch aus Worbis.
22) Karl Mcugc aus Kirchworbis.
23) Franz Müller aus Breiteuworbis.
24) Pius Peter aus Geisleden.
25) August Schwanstecher ans Niederorschel.
26) Eduard Sehdewitz von hier.
27) Leo Steinmetz aus Birkungen.

28) August Thrieu aus Kreutzeber.
29) Joseph Witzel von hier.

5

1) Peter Caspari aus Freieuhageu.
2) Einil Dcneken aus Uder.
3) Bruno Dnuckel aus Aschersleben

4) Heinrich Dunkel aus Küllstedt.
5) Jgnaz Engelhard vom Hillemanu.
6) Wilhelm Fütterer von hier.
7) Adolph Gabe vou hier.
8) Georg Heiuevetter vou hier.

9) Eugen Holck ans Herzberg bei Torgau.
1(1) Georg Kaufhold aus Faulungen.
11) Hermann Kellner von hier.

12) Michael König aus Pfaffschwende.
13) Isidor Löwe von hier.
14) Rupert Mock aus Ershausen.
15) Heinrich Preiß aus Wüstheuterode.

16) Georg Schilling aus Beverstedt.
17) Bernhard Solf aus Neustadt.
18) Philipp Stadler aus Martinseld.

19) Oskar v. Westernhagen von hier.

20) Adam Wiehe ans Deuna.

21) Joseph Dnukclberg aus Lengenseld.
22) Heinrich Engelhard vom Hillemann.
23) Joseph Gottesleben von hier.
24) Heinrich Herwig a. d. Entenmühle b. Geismar.
25) Martin Kesting aus Beuern.
26) Franz Klee von hier.
27) Karl Lindemann aus Günterods.

28) Johann Lorenz aus Lengenseld.

29) Hermann Osburg aus Rengelrode.
3V) Joseph Rinke aus Jiusteufelde.
31) Clemens Rode aus Westhausen.
32) Eduard Solf ans Bernterode.

33) Ernst Storni aus Husum.
34) Wilibald Böhla aus Eötheu.

35) Alfred Westphal aus Leudesdors.
36) August v. Westernhagen aus Duderstadt.
37) Theodor Wolff aus Niederorschel.

Huai'ta.

1) Karl Beuderoth von hier.

2) Franz Blank ans. Zelle.
3) Karl Brendel von hier.

4) Heinrich Degenhardt aus Bernterode.

.5) Ferdinand Engelhard ans Dingelstädt.
6) Karl Finsterwalder von hier.
7) Kuno Fütterer von hier.
8) Eduard Gaßmann aus Wingerode.

9) Reinhard Gerstenberg von hier.
1V) Joseph Goldmann ans Büttstedt.

11) Hermann Hochhaus aus Beuern.
12) Kurt Holck aus Herzberg.
13) Franz Honcamp von hier.
14) Karl Hopse von hier.

15) Ludwig Hülsebusch aus Weißenboru.
16) Christoph Kleineberg ans Mengelrode.
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1) August Breiteubach aus Z
2) Eduard Brückner aus Ha
3) Karl Freund aus Stenda
4) Jgnaz Gebhard aus Ruh>
5) Johann Gümpel aus Ude
6) Georg Heiuemauu aus Z
7) Karl Heyder aus Halle.
8) Karl Holst aus Bareudor
9) Karl Schultze aus Erfurt

1V) Ernst Stärck aus Erfurt,
l l) Hngo Tielsch von hier.

12) Florentin Digmaun von
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14) Robert Höslein aus Eilei
15) Philipp Kirchberg aus D
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2) Emil Deneken aus Uder.
3) Bruno Duuckel aus Aschi
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5) Jgnaz Engelhard vom Hi
l!) Wilhelm Fütterer von hii
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17) Florentin Marx aus Wachstedt.
18) Peter Marx von hier.
19) Wilhelm Menzel aus Mühlhausen.
SV) August Müller aus Kirchohmfeld.
21) Heinrich Schade von hier.
22) Joseph Scharfe aus Wingerode.

23) Adolph Schwabe von hier.
24) August Vogeler aus Erfurt.

25) Georg Wedekind aus Mengelrode.
26) Hermann v. Wehren von hier
27) August Wenzel aus Bebendorf.
28) Martin Wetzel aus Dingelstädt.

1) Joseph Backhaus aus Hohengandern.
2) Eugen v. Byern aus Berlin.
3) Emil v. Byeru aus Berlin.

4) Karl Fromm von hier.
5) Ernst Funke aus Hohengandern.
6) Anton Fütterer von hier.
7) Robert Gabe von hier.
8) August Gaßmann aus Küllstedt.
9) Heinrich Gaßmann von hier.

10) Norbert Gatzemeier ans Struth.
11) Conrad Goldmann aus Birkenfelde.
12) Wilhelm Hagedorn aus Effelder.
13) Adolph Hartmanu aus Dingelstädt.
14) Robert Hartmann aus Dingelstädt.
15) Heinrich Hochhaus aus Ershausen.
16) August Klapprott aus Lüderode.
17) Albin Lins aus Wachstedt.
18) Albert Lippold ans Worbis.
19) Johannes Meister von hier.
20) Franz Mühr aus Dingelstädt.

Huinta
21) Leopold Müller an« Werben.
22) Wilhelm Miller aus Rengelrode.
23) Bernhard Nauer ans Kallmerode.
24) Philipp Ästerheld von hier.
25) Wilhelm Ohrendorff aus Darfeld.
26) Otto Pfotenhauer aus Bodungen.
27) Kaspar Nindermann ans Mengelrode.
28) Leopold Salomon von hier.
29) Gustav Steinbruck von hier.
30) Albert Wand vou hier.
31) Heinrich Waldmann aus Adelsborn.
32) Wilhelm Wapenhenfch von hier.

33) Karl v. Wehren aus Wintzingerode.
34) Christoph Wenck von hier.
35) Karl Wenck von hier.
36) Albert Werner aus Duderstadt.
37) Coustantin Wiemuth aus Worbis.
38) Otto Wolff aus Niederorschel.
39) Emil Zobel aus Artern.
4») Karl Zwingmann vou hier.

1) Adalbert Brill aus Hitzerode in Hessen.
2) Christoph Brill aus Bornhagen.
3) Berthold Brodmann aus Gernrode.

4) Paul Denecke aus Nordhausen.
5) Louis Deliou von hier.

6) Joseph Diezemann von hier.
7) Hermann Holck aus Artern.

8) Hermann Honcamp von hier.

9) Karl Hnch aus Dingelstädt.
1V) Heinrich Käsemann von hier.
11) Karl Martin aus Rengelrode.
12) Ernst v. u. z. Mühlen ans Meschede.
13) Eduard Steinbrück von hier.
14) Robert Bocke aus Lüderode.

15) Heinrich Wedekind von hier.
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7. Öffentliche Prüfung.

Mittwoch, den. 28. September 9—10 Uhr. 1.0—11 Uhr.
1) Religion, Herr Oberlehrer Bnrchard. 1) Griechisch, Herr Oberlehrer Burchard.
2) Lateinisch, der Direetor. 2) Lateinisch, Herr GymnasiallehrerPeters.

's « I tI Ä.
11 — 12 Uhr.

l > Religiouslehre, Herr Gym nasiallehrer Grothof.
2) Griechisch, Herr OberlehrerDi'. Gaßmann.

^ tt » i t i». Hniilta.
DounerstW, den 29. September 9—10 Uhr. 10—11 Uhr.

1) Geschichte, Herr Gymnasial-8. Schneiderwirth.! 1) Religiouslehre, Herr Gymnasiallehrer Grothof.
2) Religionslehre,Herr Oberlehrer Wald mann.! 2) Lateinisch, Herr Oberlehrer Waldmann.

8 e x t
11 —12 Uhr. .

1) Lateinisch, Herr GymnasiallehrerGrothos.
2) Geographie, Derselbe.

Bei der Prüfung werden die unter Aufsicht der Lehrer von den Schülern gefertigten
Probe-Arbeiten zur Ansicht vorgelegt und bei dem Wechsel der Prüfungsgegenstände je zwei Schüler
jeder Klasse von Sekunda ab declamiren.

Schlußseier.
Freitag, den 30. September um 8 Uhr Hochamt, Predigt uud voum.

Nachmittags 3 Nhr.
Der l()6. Psalm, eomponirtvon Rolle.
LateinischeRede des AbiturientenOtto Müller.
Abschiedsrededes AbiturientenAndreas Montag.
Abschiedsliedder Abiturienten.
Erwiederungsrededes Primaners Heinrich Gleitz.
Abschiedsliedder zurückbleibendenSchüler.
Austheilungder Prämie» und Entlassung der Abiturientendurch den Direetor.
Großer Gott, wir loben Dich.

Sonnabend, den 1. Ocrober um 7 Uhr werden die Versetzungen bekannt gemacht und
die Zeugnisse ausgetheilt. Das neue Schuljahr wird Dienstag den 18. Oetober um 8 Uhr mit
feierlichem Gottesdiensteröffnet.

Anmeldungenneu aufzunehmender Schüler werde ich Montag den Z. Oetober und Mon¬
tag den 17. Oetober entgegennehmen.Dieselben haben Tauf- und Impfscheine, sowie Schulzeugnisse
beizubringen.

^
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